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Olvera 

 
 

(Entfernt vom Campingplatz 3 km) 

 

 

Kontakt 
Verkehrsverein :  
Geöffnet Dienstag bis Sonntag 
Im Winter von 10h30 bis 14h und 16h bis 18h. 
Im Sommer von 10h30 bis 14h und 16h bis 19h. 
Für weitere Informationen, rufen Sie an 956 120 816/665 940 087 
Plaza de la Iglesia, s / n - 11690 Olvera 
info@turismolvera.es 
 
Rathaus Olvera 
Plaza del Ayuntamiento, 1 
11690 Olvera 
Tel.: 956 13 00 11 
ayuntamiento@olvera.es 

Maurischen Burg  

 
 
 
 
 

 

Neben der Plaza de la Iglesia (Kirchplatz). Zugang Calzada Straße 
oder den Aufstieg zur Kirche. 
 
Kulturgut seit 1985, hat es eine ungewisse Herkunft. Es muss in der 
muslimischen Periode oder in früheren Jahrhunderten gebaut 
worden sein. Es war Teil der Verteidigungsanlage der Nazari 
Königreich von Granada. Die Festung, in deren Schatten sich der 
heutige Ort Olvera herausbildete, bietet im Grundriss ein 
verlängertes Dreieck. Der einzige Eingang ist von einem Außenwerk 
geschützt und hatte möglicherweise ein Schild. Die Festung besteht 
darüber aus einem Turm del Homenaje, einem Wehrgang, zwei 
Türme, eine unterirdische Kammer und zwei Brunnen. Die 
Frontseit, die wir jetzt kennen, hat offensichtlichen christlischen 
Charakterzüge. Sie kommen aus den folgenden Erneuerungen, die 
die Burg seit der spanischen Besetzung leiden hatte. Abschnitte von 
der Burgmauer um die Nachbarschaft von La Villa wurden 
restauriert. 
 
Öffnungszeiten : von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr und 18:00 Uhr bis 
22:00 Uhr. Besuchen die Burg ist nötwendig und kostet nicht viel 
(1-2 euros). Es wurde als Cultural Center restauriert und nun stellt 
eine ständige Ausstellung „Las fronteras y los castillos“ über die 
Grenze und die Burgen aus. 
 
 
 
 

mailto:info@turismolvera.es
http://www.turismolvera.es/gestion/contenidos/galeria/17/fortaleza001.jpg
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Das Museum : die Grenze und die Festungen. 

 
 

 

Plaza de La Iglesia 7, Haus "La Cilla" 
Öffnungszeiten :  
Im Winter Dienstag bis Sonntag 10:30 h bis 14:00 h, 16:00h bis 
18:00 h.  
Im Sommer Dienstag bis Sonntag 10:30 h bis 14:00 h, 16:00 h bis 
19:00 h. Montag geschlossen. 
Eintritt (Museum und Burg): 2 Euro. 
Das Museum liegt im Haus "La Cilla". Es wurde im Sommer 1999 
eröffnet und wird mit den Grenze und Festungen zu der Zeit der 
christlichen Rückeroberung Spaniens beschäftigen. Das Museum 
hat zwei Räume: 
Saal I: Die Grenzen der iberischen Halbinsel. Die Grenzen von 
Andalusien. Die Geographie von Olvera. Die andalusischen Burgen 
und die Burgen der "Sierra". Die Eroberung von Olvera durch Alfons 
XI  
Raum II: Die Grenze, einem Kriegsgebiet. Das tägliche Leben an der 
Grenze. 
 

„La Villa“ Stadtteil 

 
 

 

 
Olvera ist sehr interessant in Bezug auf seine Architektur. Im Jahr 
1983 wurde die Stadt eine historisch-künstlerischen Denkmal 
erklärt. Dieser Bereich ist, wo die ersten Bewohner auf der 
Oberseite einer der vielen felsigen Hügeln niedergelassen. Es 
wurde früher befestigt, und die Überreste sind heute noch 
erhalten: die Türme und die Mauer. Die Nasriden Burg und die 
neoklassische Kirche überwacht die weiße Masse von kleinen 
Häusern in Reihen von geschwungenen, parallel, schmal und 
unregelmäßig Straßen, die erinnern uns an den muslimischen 
Hintergrund. 
 
In der "Casco Antiguo" (alte Innenstadt) innerhalb der Mauern der 
alten Stadt ist die Stadtteil „la Villa“ (das Dorf). Wenn Sie durch die 
Straßen gehen, können Sie 700 Jahre zurück reisen. Dies ist, wo 
benfand die Westgoten Stadt benannt Wubira. Die Ursprünge der 
Stadt liegen auf der Hand hier, (enge Gassen, strategische Ecken, 
alte Bauernhäuser etc ...), und die Besucher können die Architektur 
der alten maurischen Stadt mit der modernen Stadt genießen. 
 
 
 
 

http://www.wikivoyage.org/de/Bild:Olveramuseum1k.jpg
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Kirche Nuestra Señora de la Encarnación 
  

 
 

Neben der Plaza de la Iglesia (Kirchplatz). Zugang Calzada Straße 
oder den Aufstieg zur Kirche. 
 
Superb neoklassizistischen Gebäude aus dem späten achtzehnten 
Jahrhundert, gebaut für die Herzöge von Osuna. Es besteht aus 
drei großen Kirchenchiffen abgedeckt mit importierten Marmor aus 
Italien. Es wurde auf dem Gelände einer alten arabischen Moschee 
gebaut und ersetzt eine frühgotische Kirche, deren Reste in der 
Taufkapelle aufbewahren sind. Außerhalb hat es zwei Fassaden am 
Kirchplatz: die wichtigste besitzt Zwillingstürme und das Chorhaupt 
des Kirchenschiffs, einen Haupteingang und zwei kleine Türen zu 
den Türmen. Die Außenfassade besitzt auch eine andere Tür zu 
dem Tempel. 
 
Geöffnet von Dienstag bis Sonntag von 11h bis 13h. 
 
 

Heiligtum Nuestra Señora de los Remedios  

 
 

 

Montag bis Sonntag von 9h bis 14h und 17h bis 21h. 
 
Das Heiligtum von Nuestra Señora de los Remedios ist nur 2 km von 
der Stadt (Richtung Torre Alhaquime). Es wurde im achtzehnten 
Jahrhundert erbaut, im andalusischen Stil auf den Grundmauern 
einer kleinen Kapelle. Es ist dem Schutzpatron der Stadt gewidmet, 
Our Lady of Remedies, die von der Stadt Olvera und vielen 
umliegenden Städten, die gemeinsam als "Las cientos Sierras " (die 
100 Berge) bekannt, verehrt wird. Es verfügt über einen Original 
Statue aus dem sechzehnten Jahrhundert, restauriert vor 10 
Jahren. Der Erzbischof von Sevilla, Don Jose Maria Monreal, wurde 
dort im Jahr 1966 gekrönt. 
 
Seit 1715, in der Nähe des Schreins feiert die berühmte Romería 
del Lunes de Quasimodo, eine Wallfahrt, am zweiten Montag nach 
Ostersonntag. 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://dict.leo.org/esde?lp=esde&lang=es&searchLoc=0&searchLocRelinked=1&search=Kirchweih&trestr=0x8001
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Olivenöl Genossenschaft 

 

Cooperativa de los Remedios 
Adresse: Av. Manuel de Falla, s/n 
Olvera, 11690 Cadix Spanien 
Tel.: 956130083 Fax: 956131304 
info@scalosremedios.com  
 
Las Pilas Almazara (Kontaktieren vor Ihrem Besuch) 
Calle socorro, 48  
Tel 956 130 730 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@scalosremedios.com
http://www.scalosremedios.com/productos/List/listing/tienda-85/1
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Wandern 

La Vía Verde de la Sierra                                                      

 
 
 
 
 

(Entfernt vom Campingplatz 3 km) 

 

 
 
 

 
 
 

 

Die Vía Verde de la Sierra führt über eine 36 Kilometer lange 
Strecke von Olvera nach Puerto Serrano, am Fuße des südlichesten 
Gebirges der Iberischen Halbinsel, durch 30 Tunnel, über 4 Brücken 
und vorbei an 5 Bahnstationen. 
 
Diese außergewöhnliche Route, die das Ufer von vielen Flüssen 
parallel befolgt, läuft durch spektakulären Orte wie die Peñon de 
Zaframagón, einer der bevölkerungsreichsten Geier-Reservat in 
Europa. 

 

Peñon de Zaframagón 
Das Naturschutzgebiet Peñon de Zaframagón befindet sich in der 
Rückseite der Sierra de Lijar, zwischen den Provinzen Cádiz und 
Sevilla. Es liegt im Herzen der Via Verde de la Sierra (ca. 6 Km von 
Coripe und 15 Km von Olvera). Es beherbergt viele Fauna und eine 
der größten Geier-Kolonien Europas. Wegen dem prominenten 
und schroffen Form und der Situation, der Geier hat ein idealer 
Lebensraum auf dem Felsen für seinen Nestern gefunden und nutzt 
den Präsenz von Höhlen, Felsvorsprüngen und Überhängen aus. Es 
gibt mahr als 200 Zuchtpaare. Die Geiern-Kolonie überlebt dank für 
den großen Farmen dieser Region. 

 

Am Coripe Bahnhof befindet sich die Chaparro de la Vega, eine 700 

Jahre alte Steineiche mit einer Krone mit 30 Metern Durchmesser, 

die zum Naturdenkmal ernannt wurde. 

 

Centro de Interpretación de Zaframagón  

Es ist ein Informationszentrum und ein Vogelobservatorium, von 

dem aus man mittels eines Fernrohrers die Geier und andere Vögel 

beobachten kann. Auf dem Gipfel ist auch eine Video-Kamera 

angebracht, die Bilder zum Vogelbeobachtungszentrum 

Zaframagón sendet. Von dem nahe gelegenen Viadukt von 

Zaframagón kann man einen der schönsten Ausblicke über das 

Peñón genießen, mit dem Flussbett des Guadalporcún, bekannt als 

„El Estrechón“ – „Der Schmale“. 
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Geöffnet Montag bis Sonntag: von 10h bis 16h. 
Kinder und Personen über 65 Jahre: 1€ 
Erwachsene: 2 € 
Gruppen (mehr als 20 Personen): 1 € pro Person. 
Inhaber Tarjeta Verde: 50% Ermäßigung. 
An der Rezeption kann man Eintritt für 0,50 € kaufen.  
 
Kontakte 
 

http://www.fundacionviaverdedelasierra.com  
Antigua Casa del Guarda. Vía Verde de la Sierra 
11659 Puerto Serrano (Cádiz)  
Tel: 956 136 372 Fax: 956 136 357 
 info@fundacionviaverdedelasierra.com  
Phone « Patrulla verde»: +34 638280184 
 

Sierra de Lijar    
(Entfernt vom Campingplatz 20 km) 

 
 

 

 

Es gehort zu den Kantonen Olvera und Algodonales und hat 
ungefähr eine Fläche von 3 090 Hektar. Dieser Berg ist eine riesige 
Masse von Kalkstein, dessen höchste Gipfel erreicht 1051 m. Hier 
kann man viele Wanderungen genießen  (El Canalizo – Fuente de la 
Vibora, La Muela - El Canalizo), sowie ein Grillbereich Tische und 
Bänke an der Quelle des Flusses Ramos. Für die wilden Blumen 
Liebhaber wurden mehr als 700 Sorten Blumen in der Gegend 
(Aparacio, 1982) zu entdecken. In Bezug auf die Fauna der Region, 
gibt es eine Reihe von Greifvögeln wie der Geier, der 
Schlangenadler, der Habichtsadler und die Eule ... Unter den 
Säugetieren gibt es Füchse, Genets, Dachse und der 
Iberiensteinbock, eine echte Attraktion. Zwei der beliebtesten 
Touristenattraktionen der Sierra sind Paragliding und 
Drachenfliegen. 
 
 

 
Zur Anreise 

 
- Wanderung La Muela-Los Nacimientos: 6,5 km (3 Stunden). Bevor Algodonales (A 384) einbiegen Sie 

links Richtung Coripe-La Muela auf dem A-8126. Dann folgen Sie La Muela und Sie werden "La 
Muela-Sendero Los nacimientos" erreichen. Es gibt einen kleinen Parkplatz am Eingang. 

- Wanderung Los nacimientos-Algodonales: 11 km (5 Stunden). Zur Anfahrtstrasse zwischen den 
Städten La Muela und Olvera, oder A-384, die von Algodonales nach Olvera geht. 

 

http://translate.google.com/translate?hl=es&prev=_t&sl=es&tl=en&u=http://www.fundacionviaverdedelasierra.com
mailto:info@fundacionviaverdedelasierra.com
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Naturpark Sierra de Grazalema  
(Entfernt vom Campingplatz 40 km) 

 
 

Die Sierra de Grazalema gehört zum Bergland von Ronda, im Süden 
grenzt der Naturpark Los Alcornocales an das Gebiet. Kern und 
gleichzeitig höchstes Gebirge ist die zentral gelegene Sierra del 
Pinar, sie erreicht eine Höhe von 1.654 m im Gipfel des 
Torreón.Dieser Naturschutzpark wurde durch die UNESCO zum 
Reservat der Biosphäre ernannt. Der Naturschutzpark Sierra de 
Grazalema befindet sich zwischen den Provinzen Cádiz und Málaga 
im westlichen Teil des Betischen Gebirgsgürtels und besitzt eine 
Gesamtfläche von 51 695 ha.  

Das Gebirgsland der Provinz Cádiz liegt mit seinen Tälern und Senken zwischen 600 und 1600 Metern über 
dem Meeresspiegel. Es ist ein Gebiet mit ländlichem Relief und Schluchten, deren Seiten vertikal ansteigen, 
wie zum Beispiel die "Garganta Verde" (grüner Hals), deren Tiefe 400 Meter erreicht. Häufig gibt es auch 
Höhlen oder Grotten, wie zum Beispiel auch die "Complejo Hundidero-Gato", die größte Höhle Andalusiens 
oder die "Cueva de la Pileta", die auf der ganzen Welt für ihre prähistorischen Funde bekannt ist. Am 
meisten vorhanden ist der Geier, weil dort eine der größten Geier-Kolonien Europas hat.Grazalema ist der 
regenreichste Ort Spaniens. In den unteren Lagen besteht die natürliche Vegetation aus Stein- und 
Korkeichenwälder, die auch noch großflächig erhalten sind. Botanisch besonders bemerkenswert sind die 
Reliktwälder der Spanischen Tanne, von denen einer der größten und besterhaltenen überhaupt am 
Nordhang der Sierra del Pinar wächst. Diese Wälder sind Relikte der im Tertiär weit verbreiteten 
Nadelwälder, die sich in Südspanien an einigen feuchten und schattigen Stellen bis heute halten konnten; 
neben der Sierra de Grazalema kommen sie auch im nahegelegenen Naturpark Sierra de las Nieves vor. 
Insgesamt gibt es in der Sierra de Grazalema 1279 verschiedene Arten von Farnen und Blütenpflanzen, das 
sind mehr als ein Viertel aller in Spanien vorkommenden Arten. 
 
Wanderung 
 
Pico de Torreón: (Mittelschwer-Schwer, 5,4km, 4h, 800m Höhenunterschied) Beim Aufstieg auf den 
Torreón (1.654 m), den höchsten Gipfel des Naturparks, erwartet den Wanderer ein wunderschöner 
Ausblick über die Sierra de Grazalema und bei guter Witterung bis nach Afrika. Dieser Weg beginnt an der 
Straße Grazalema - El Bosque am Parkplatz Cerro de la Mesa (Parkbucht und Hinweistafel). Es geht durch 
die Cañada de los Beatas zum Gipfel und zurück. Vom 1. Juli bis 30. September darf der Weg wegen 
Brandgefahr nicht begangen werden. 
 
In El Bosque gibt es ein Informationszentrum, in dem eine kleine Ausstellung über den Park eingerichtet 
worden ist. Es befindet sich gleich am Ortseingang. In diesem Informationszentrum kann gegen einen 
Unkostenbeitrag von einem Euro auch eine Broschüre mit sämtlichen Wanderwegen (Cuaderno de 
senderos) erworben werden; sehr empfehlenswert, wenn eine oder mehrere Wanderungen geplant sind. 
Außerdem befindet sich in diesem Ort noch ein Botanischer Garten, in dem alle wichtigen Pflanzen des 
Naturparks bewundert werden können. 
 
Zur Anreise 
 
Die Hauptstraßen durch die Sierra de Ronda sind die A-372 zu El Bosque und Grazalema zu A-374 / Ubrique. 
Von den Campingplatz, müssen Sie Richtung Algodonales und Zahara und dann Grazalema. 

http://de.m.wikipedia.org/wiki/Ronda
http://de.m.wikipedia.org/wiki/Los_Alcornocales
http://de.m.wikipedia.org/wiki/Grazalema
http://de.m.wikipedia.org/wiki/Steineiche
http://de.m.wikipedia.org/wiki/Korkeiche
http://de.m.wikipedia.org/wiki/Terti%C3%A4r_(Geologie)
http://de.m.wikipedia.org/wiki/Sierra_de_las_Nieves
http://de.m.wikipedia.org/wiki/Farne
http://de.m.wikipedia.org/wiki/Bl%C3%BCtenpflanzen
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Naturpark de los Acornocales                                                  
(Entfernt vom Campingplatz 45 km) 

 

 

Diese Naturpark besitzt eine Gesamtfläche von 167 767 ha. 
Alcornocales bedeutet “Korkeichen”. Damit ist das 
charakteristische Merkmal dieses Gebietes bereits benannt. Im 
Naturpark Los Alcornocales finden sich die größten 
Korkeichenwälder der Iberischen Halbinsel. Der Naturpark liegt 
nördlich der Straße von Gibraltar und bildet ein Mittelgebirge mit 
Höhen um die 800m. Die einzige Ausnahme ist der Gipfel der Sierra 
del Aljibe , der Pico del Ajibe mit 1.092m. Besonders die Berge im 
Süden der Region bieten wunderschöne Aussicht auf die Straße von 
Gibraltar, auf die afrikanische Küste und die nordafrikanischen 
Gebirge. 

 
Korkeichen kommen im Mittelmeerraum überall da vor, wo kein Kalkgestein vorherrscht und das Klima für 
sie feucht genug ist. Im Naturpark sind es die Aljibe-Sandsteine und die feuchten Atlantikwinde, die 
ausreichend Regen bringen, die die Bildung der Korkeichenwälder ermöglichen. Weitere Attraktion dieses 
Gebietes sind subtropische Pflanzen, die sonst nirgendwo in Europa zu finden sind. In den Flüssen findet 
auch der Fischotter noch einen Lebensraum. Zahlreiche Wildtiere wie Hirsch und Reh haben hier ihren 
Lebensraum, was die Region auch zu einem beliebten Jagdgebiet macht.  
 
Informationszentren: 
 

- Alcalá de los Gazules:  
Punto de Información Casa Cabildo, Plaza de San Jorge, 1 

 
- Medina Sidonia:  

Plaza Iglesia Mayor neben dem Tourist-Informationsbüro 
 
Tel für beide : 956 679 161 

 
Zur Anreise 
 
Von der Camping, Richtung El Bosque / Prado del Rey. 
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Umgebung 
 
 
 

 

Römischen Ruinen von Acinipo                                                         (Entfernt vom Campingplatz 45 km) 

 

 

Es war eine strategisch wichtige Stadt. So wird sie von Ptolomeus 
und Plinius in ihren Werken zitiert. Diese befestigte Römerstadt 
stammt aus dem 1. Jahrhundert n. Chr. Wie archäologische 
Fundstücke beweisen, gab es an derselben Stelle jedoch bereits seit 
der Jungsteinzeit menschliche Ansiedlungen. Ihre Lage auf 1000 
Metern über dem Meeresspiegel machte die Stadt zweifelsohne zu 
einem wichtigen strategischen Standpunkt. Noch heute sind das 
Theater, das Forum sowie die römischen Thermen erhalten. Die in 
der Nähe liegenden Mineralvorkommen sowie die Fruchtbarkeit 
der Erde haben bedeutend zur kontinuierlichen Ansiedlung von 
Zivilisationen in diesem Gebiet beigetragen. 
 

Zur Anreise 
 
Carretera de Sevilla  18 km von Ronda 
29400 Ronda (Malaga) 
Tel.:+34 952187119/ +34 630429949 
 
Nützliche Information 
 
von Dienstag a Samstag 
9h bis 17h 
Ruhetage: Montag 
Sonntag 
9h bis 14h00 
 
Anreise nach Acinipo 
 
Biegen Sie rechts ab, wenn Sie den Campingplatz verlassen und weiter Richtung Algodonales. Dann, wenn 
Sie haben fast Algodonales geschafft, einbiegen Richtung Ronda. Folgen Sie Ronda auf den A-374. Dann 
folgen Sie der Straße Carretera de Montecorto bis Acinipo MA 8400. 
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Alcalá del Valle  
(Entfernt vom Campingplatz 20 km) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Das Dorf liegt an der Strasse der "Weißen Dörfer", nahe der Grenze 
zur Provinz Malaga. Es wurde 1484 nach der Bezwingung der 
Mauren durch die katholischen Könige gegründet. Einige der 
benachbarten Bewohner baten König Fernando um Erlaubnis, in 
der Umgebung dieses Ortes wohnen bleiben zu dürfen. 
 
Die wirtschaftlichen Aktivitäten des Dorfes konzentrieren sich auf 
den Anbau von Getreide, Wein und Oliven sowie auf die Viehzucht. 
Zu den sehenswerten Gebäuden gehören die im Barockstil erbaute 
Kirche Santa María del Valle, die Kapelle del Señor de la 
Misericordia. Die Dolmen von Tomillo, Artefakte aus der 
Megalithzeit, liegen in einer wunderschönen Naturlandschaft, die 
mit zahlreichen Quellen und Bächen aufwartet. Fuente Grande, aus 
Steinquadern gefügter Brunnen mit fünf Wasserspeiern, der 
kürzlich restauriert wurde, allerdings nicht während des gesamten 
Jahres Wasser führt.  
 

Bei den Nachspeisen und Konditoreiwaren ragen ganz besonders 
die „Suspiros“, die man auf der Route der Weißen Dörfer 
unbedingt kosten sollte. 
 
Am 1. Mai findet die Wallfahrt "Romería de Nuestra Señora de 
Caños Santos" statt. Auch die Semana Santa (Karwoche) wird sehr 
traditionell gefeiert. Einzigartig sind auch die Prozessionen de la 
Carrerita de San Juan am Osternsonntag. Die Einwohner gehen 
dann durch die Straßen mit dem Heiligen auf ihren Schultern, an 
die Jungfrau um, die Auferstehung Christi zu kommunizieren. 

das Kloster Caños Santos 

Caños Santos ist ein Franziskanerkloster aus dem 16. Jahrhundert . 
Inmitten einer wunderschönen Landschaft ca. 6 km von Alcalá 
entfernt auf einem Felsvorsprung in strategisch günstiger Position 
gelegen. In der Nähe befindet sich ein erfischendende Kühle 
spendendes Wäldchens. Die Vegetation des Ortes bietet zahlreiche 
für die Gegend untypische Pflanzenarten. Neben dem Kloster 
befinden sich einige Quellen, die sich aus einer Felsenkaverne 
speisen und die dem Ort den Namen gegeben haben. Besonders 
interessant ist das steinerne Taufbecken vom Anfang des 16. 
Jahrhunderts aus dem alten Kloster von Caños Santos. Von dort 
stammt auch das heute in der Kirche zu besichtigende Hochrelief, 
das das Wunder beschreibt, das einst zur Errichtung des Klosters 
führte. 

 

http://archivos.wikanda.es/cadizpedia/P4070086.JPG
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Algodonales  
(Entfernt vom Campingplatz 20 km) 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Die Stadt liegt in der Sierra de Cadiz, genauer zwischen den Flüssen 
Rio Guadalete und Rio Guadalporcún. Algodonales bildet außerdem 
den nördlichen Zugang zur Sierra de Grazalema. Algodonales ist 
eines der berühmten weißen Dörfer von Cádiz. Die Altstadt wurde 
unter Denkmalschutz gestellt. 
 
Das von Olivenhainen und vom Guadalete und dem nahen Zahara-
Stausee bewässerten Gemüsefeldern umgebene Algodonales liegt 
an der Sierra de Líjar. Seine engen, gewundenen Straßen folgen 
dem früheren natürlichen Verlauf des am Hang herabfließenden 
Regenwassers. In vielen der typischen weiß gekalkten Häusern mit 
roten Dächern aus arabischen Ziegeln sind die Werkstätten von 
kunsthandwerklichen Gitarrenbauern und Geschäfte 
untergebracht, die die landwirtschaftlichen Produkte der Gegend 
feilbieten. 
 
Zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten gehören die klassizistische 
Pfarrkirche Santa Ana (1784 geweiht) und das Heiligtum von Jesus 
von Nazareth. Sie können auch entdecken die hübschen, 
mehrheitlich vor über hundert Jahren entstandenen malerischen 
Brunnen und die öffentlichen Waschhäuser. 
 
Eines der beeindruckenden Fluggebiete in Andalusien ist 
Algodonales in der Provinz Cadiz. Algodonales ist ein perfektes 
Winterfluggebiet. Zwei der beliebtesten Touristenattraktionen sind 
Paragliding und Drachenfliegen. 

 
 
Festivals 
Die Schutzheiligen sind Santa Ana und San Santiago, die beide ihren lokalen Festivals haben. Es gibt auch 
eine jährliche Wallfahrt (Romería) hielt am letzten Samstag Mai. 
 
Zur Anreise 
Um Algodonales zu erreichen, biegen Sie rechts beim Verlassen des Campingplatzes. Dann auf der A-384 
werden Sie sehen Algodonales auf der rechten Seite angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.google.es/imgres?q=hang+gliding+algodonales&um=1&hl=es&sa=N&qscrl=1&nord=1&rlz=1T4ADFA_esES453ES453&biw=1920&bih=902&tbm=isch&tbnid=dHicxBumqqxYtM:&imgrefurl=http://www.airbornadventures.com/teba.htm&docid=w2mrVPZvh3IYIM&imgurl=http://www.airbornadventures.com/images/foto_teba2.jpg&w=400&h=300&ei=tfA8T664NcmphAfM84DHBQ&zoom=1


14 
 

Arcos de la Frontera  
(Entfernt vom Campingplatz 70 km) 

 

Arcos de la Frontera, ein malerischer Ort in der Provinz Cádiz, liegt 
auf einem spektakulären Felsen und ist voll von Winkeln, die an 
sein maurisches Erbe erinnern. Seine Altstadt wurde unter 
Denkmalschutz gestellt. Türme, Kirchen und hervorragende 
Aussichtspunkte mit Blick auf den Río Guadalete sind nur ein paar 
der unzähligen Reize dieser Ortschaft, die an der Route der Weißen 
Dörfer liegt. Arcos zeigt sich den Besuchern die Schönheit der 
traditionellen Regionalarchitektur mit ihren einfachen, weiß 
getünchten Häusern, hinter deren Türen blumengeschmückte 
Innenhöfe zu finden sind. 
 

Der Altstadtkern, der viele Sehenswürdigkeiten beherbergt, erstreckt sich zwischen der Straße Cuesta de 

Belén und der Puerta Matrona, dem einzigen erhaltenen Tor der maurischen Stadtmauer. Mitten im 

Zentrum liegt die Plaza del Cabildo. Hier befinden sich die Touristeninformation, das Rathaus und der 

Castillo Ducal, eine im 15. Jahrhundert rekonstruierte maurische Festung. Ihm gegenüber steht das 

Parador-Hotel, das in der alten Casa del Corregidor untergebracht ist. Weiß getünchte Mauern, Gitter und 

Kacheln sind ein paar der charakteristischen Merkmale des Gebäudes, dessen typisch andalusische 

Architektur perfekt in Arcos' Stadtbild passt. Man sollte den Ort nicht verlassen ohne an einem seiner 

zahlreichen Aussichtspunkte gewesen zu sein, die einen beeindruckenden Panoramablick auf die 

Umgebung bieten. 

Unter den Sakralbauten verdient die Basilika Santa María de la Asunción (13./14. Jahrhundert) besondere 

Erwähnung. Die Kirche hat eine gotische Fassade im Platereskenstil und einen klassizistischen Turm. Sowohl 

das Gebäude als auch die schöne Orgel, die es im Inneren beherbergt, wurden zum Kunsthistorischen 

Denkmal erklärt. Weitere bemerkenswerte Kirchen sind San Pedro mit Fassade und Turm im Barockstil und 

San Miguel, ein Gebäude, das derzeit als Konferenz- und Ausstellungssaal benutzt wird. 

Zwischen dem 15. und dem 18. Jahrhundert ließen sich in Arcos de la Frontera zahlreiche religiöse Orden 

nieder. Daher sind mehrere Ordensbauten erhalten, etwa das Kloster La Encarnación (16. Jahrhundert), das 

Kloster La Caridad (18. Jahrhundert) oder das Hospital San Juan de Dios (16. Jahrhundert). Auch kann man 

ein paar Herrensitze sehen, beispielsweise den Palast des Grafen von Águila (15. Jahrhundert), ein wahres 

Juwel, in dem sich spätgotische und Mudéjar-Traditionen vereinen. 

Aber Arcos ist auch ein Ort, an dem alte Traditionen unverfälscht fortleben. Das lässt sich zum Beispiel an 

seinen Festen, etwa der Karwoche, beobachten oder an seiner Küche, bei der iberisches Schwein und 

Gemüse die Hauptrolle spielen. 

Anreise 

Von dem Campingplatz rechts abbiegen auf die A-384. Nach 65 km Arcos wird auf der A-393 angezeigt. 
 
 

http://dict.leo.org/frde?lp=frde&lang=de&searchLoc=0&searchLocRelinked=1&search=Touristeninformation&trestr=0x8001
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Bornos  
(Entfernt vom Campingplatz 60 km) 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

Das alte Dorf Bornos auf der Ruta de los Pueblos Blancos, liegt ca. 
25 km nordöstlich von Arcos de la Frontera, an der Fahrt nach 
Villamartin. Umgeben von hügeliger Landschaft mit grünen Wiesen, 
liegt es in einem privilegierten Ort an den Ufern eines großen 
Baggersee am Fluss Guadalete, einer der größten Nebenflüsse des 
Guadalquivir. Bornos hat sich seit der Altsteinzeit besiedelt. 30.000 
Jahre alt Steinwerkzeuge zur Jagd wurden in der Region gefunden.  
 
Dann bekam es ein wichtiges Zentrum für die Römer, deren 
Skulpturen aus Stein in der Form von Löwen wurden mit den 
Resten ihrer Besetzung Carissa Aurelia, nur drei Kilometer von der 
aktuelle Stadt. Anschließend wurde das Castillo de Bornos im 
zehnten Jahrhundert gebaut. Es war während der Renaissance, 
dass das Dorf Bornos berühmt wurde. Das wichtigste Bauwerk ist 
das Kloster Santa María del Rosario, im Jahre 1505 gegründet, der 
Kreuzgang mit seinen 56 Marmorsäulen und Stein perforiert einen 
Besuch wert. Andere Bauwerke des sechzehnten Jahrhunderts sind 
auch interessant: das Colegio de la Sangre, das Convento de San 
Bernardino, wo nur die Wände noch sichtbar sind, die Ermita del 
Calvario mit einer ungewöhnlichen dreieckigen Fassade und La 
Logia, ein Museum. Die Loggia liegt in den Jardines del Palacio de 
Ribera, einer der wenigen Renaissance-Gärten in Andalusien.  
 
Im Laufe der Jahrhunderte und noch heute ist das Handwerk sehr 
wichtig in Bornos: Elemente aus Weide-, Palm-, Zuckerrohr-und 
Schilf, gemacht, um eine Vielzahl von Körben bilden. All diese 
natürlichen Materialien werden lokal auf dem See und Flüssen, die 
in der Region im Überfluss gesammelt. Die Handarbeiten werden 
auch aus Olivenholz, Leder oder Keramik hergestellt. 
 
 

Das Dorf verfügt über eine eigene Küche, die auf regionalen Produkten basiert. Es gibt eine Spargelsuppe 
heißt „abajao“, und eine Vielzahl von Eintöpfen, vor allem der berühmte Berza mit Kichererbsen und 
Blutwurst. Schweinefleisch-Produkte, wie Chorizo und morcón, sind auch zu genießen. Bornos feiert seine 
jährliche Feria der zweiten Woche September und den Tag ihrer Schutzpatronin, Santísima María del 
Rosario, dem ersten Sonntag Oktober. Seit 1980 hat es Fans von Rockmusik mit dem Festival del Lago, das 
im Juli stattfindet. 
 
Zur Anreise 
 
Von den Campingplatz rechts abbiegen auf die A-384. Nach 55 Kilometern wird Bornos gezeigt. 
 

http://dict.leo.org/frde?lp=frde&lang=de&searchLoc=0&searchLocRelinked=1&search=Baggersee&trestr=0x8001
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El Bosque  
  (Entfernt vom Campingplatz 55 km) 

 
 

 

El Bosque liegt 18 Kilometer westlich von Grazalema, auf einer 
Höhe von etwa 287 Meter und in der Nähe des Naturparks der 
Sierra de Grazalema. El Bosque ist das Tor zu diesem riesigen 
Naturschutzgebiet von 53.500 Hektar. Sie finden eine Lizenz zu 
fahren und Informationen über Wanderwege im 
Informationszentrum von El Bosque. Neben Wanderungen durch 
die Sierra de Grazalema Naturpark, ist das Gebiet auch bekannt für 
die Jagd und die Fischerei. Die Stadt ist stolz auf die Forellenzucht 
(südlichsten in Europa), die man besuchen kann. Aufschnitt und 
frische Forellen sind die Spezialitäten von El Bosque. 
 

Das malerische Dorf mit engen Gassen, wurde vom Herzog von Arcos, wann es Los Baños del Duque hieß, 
gegründet. Er wurde später Marchenilla genannt. Am Ende des achtzehnten Jahrhunderts wurde das Dorf 
Santa Maria de Guadalupe von El Bosque umbenannt, wegen der großen Verehrung des Herzogs und der 
Herzogin, für die Jungfrau von Guadalupe. Dank der heroischen Anstrengungen während des 
Unabhängigkeitskrieges, verkündete Fernando VII. das Dorf eine Stadt im Jahre 1815. Obwohl hat es nur 
eine Bevölkerung von etwa 1.800 Einwohnern. 
Zu den sehenswerten Gebäuden gehört das Heiligtum del Calvario, die Kirche Nuestra Señora de 
Guadalupe und die Molino del Duque, alle des achtzehnten Jahrhunderts. 
 
Jährliche Feste in El Bosque: Karneval Anfang März, die Semana Santa (Karwoche), die Wallfahrt von 13 bis 
15 Juni (Prozession) und die Feria und am 15. August das Fest der Maria Auxiliadora. 
 
Zur Anreise 
 
A-384 bis Villamartín dann Richtung El Bosque, Prado del Rey. 
 

Grazalema  
(Entfernt vom Campingplatz 45 km) 

 

 
 
 

 
 
 

Grazalema ist ein Ort am Fuß der Berge der Sierra del Pinar. Im 
höchsten und bergigsten Gemeindegebiet der Provinz Cádiz 
gelegen, das auch das regenreichste Gebiet auf der Iberischen 
Halbinsel ist. Grazalema ist eines der „weißen Dörfer“ Andalusiens; 
einer Reihe von Dörfern und Kleinstädten die, meist auf 
phönizische und römische Siedlungen zurückgehend, von den 
Mauren ausgebaut wurden. Typisch dafür sind die weiß 
gestrichenen Häuser und engen verwinkelten Gassen, wie sie auch 
in Nordafrika zu finden sind. Heute sind die landwirtschaftlichen 
Nutzflächen teilweise stark eingeschränkt, da der Ort inmitten des 
Naturparks Sierra de Grazalema liegt. Die umliegenden Bergketten 
sind beliebte Ziele für Wanderer und Kletterer, für letztere ist 
insbesondere der Peñón Grande interessant. 
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Besonders ist auf den Ortskern mit seinen Gässchen, kleinen 
Plätzen, verborgenen Fleckchen und spektakulären 
Aussichtspunkten auf den Gebirgszug hinzuweisen. Aufgrund 
seines guten Erhaltungs- und Pflegezustands wurde der Ort mit 
dem „Nationalen Tourismuspreis für die Verschönerung und 
Verbesserung der Dörfer Spaniens“ ausgezeichnet.  

 
Abgesehen von der Silhouette der für diese Gegend Andalusiens 
typischen weiß gekalkten Häuser, besitzt Grazalema weitere Reize. 
Dazu zählen sein breites Fremdenverkehrsangebot im 
Zusammenhang mit dem ländlichen und Naturtourismus, das 
traditionelle Kunsthandwerk – es gibt sogar ein Museum für 
Textiles Kunsthandwerk – sowie Bauwerke wie die Kirche Nuestra 
Señora de la Aurora (18. Jahrhundert) und die Gemeindekirche 
Encarnación (17. bis 19. Jahrhundert). 
 
Die Virgen del Carmen Feste ist am 16. Juli mit Flamenco-Musik, 
Feuerwerk und einer Prozession, und am Ende eine Mini-Pamplona, 
wo ein Stier durch die Straßen losgelassen wird. 
 
Die Touristeninformation befindet sich am Plaza de España, 
+34956132225, und bietet Informationen über Wanderungen und 
den Park. Sie können auch dort Informationen über die Aktivitäten 
im Park, wie Klettern, Mountainbiking, Höhlenforschung, Reiten 
und geführte Touren finden. 
 
Zur Anreise 

 
Von dem Campingplatz, Richtung Algodonales, Zahara und dann 
Grazalema. 
 

Ronda  
(Entfernt vom Campingplatz 40 km) 

 

 
 
 
 
 

Diese durch den Tajo de Ronda zweigeteilte Ortschaft der Provinz 
Málaga erstreckt sich entlang beider Seiten dieser über 150 Meter 
tiefen Schlucht. Ronda ist mitten im Herzen des Gebirges Serranía 
de Ronda, nur wenige Kilometer von der Costa del Sol entfernt, 
gelegen. Drei Brücken geleiten uns über die Schlucht und führen 
uns an das andere Ende der Stadt. Die maurische Brücke wurde im 
14. Jahrhundert errichtet und diente als Zugang zum Arrabal Viejo. 
Die so genannte "Alte Brücke" besteht aus einem einzigen Bogen 
mit einem Durchmesser von circa 10 Metern, obwohl jedoch der 
Markanteste all dieser Übergänge von der Puente Nuevo, der 
"Neuen Brücke", verkörpert wird. 
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Dieses kolossale Bauwerk aus dem 18. Jahrhundert, dessen 
Fundament tief in der Schlucht verankert ist, verbindet die 
Stadtviertel Mercadillo und Ciudad und erreicht an einigen Stellen 
eine Höhe von 98 sowie eine Länge von 70 Metern.  

Das einstige Gemeinderatshaus, heute staatliches Parador-Hotel, 

erhebt sich stolz über der Schlucht und stellt einen einzigartigen 

Ort zur Erholung mit herrlichem Blick dar. Der Küchenchef offeriert 

uns schmackhafte Rezepte aus Ronda, wie das geschmorte 

Rebhuhn, den Zickleinbraten oder die Mandelsuppe. Unter den 

Nachspeisen empfehlen sich, unter anderem, die „yemas 

rondeñas“ (Süßspeise aus Eidotter), die Honigtörtchen oder der 

Mandelkäse. 

Die Promenade Paseo de Blas Infante und der Aussichtsbalkon 

Mirador de los Reyes Católicos in der Nähe der Stierkampfarena 

(die Älteste Spaniens) eignen sich herrlich für die genüssliche 

Bewunderung der Landschaften rund um den Fluss Guadalevín. 

Inmitten der modernsten Bauten dieses Stadtteils erhebt sich die 

Kirche Nuestro Padre Jesús und der Pavillon Virgen de los Dolores. 

Der Glockenturm aus der Renaissance dieser im gotischen Stil 

gehaltenen Kirche sollte hervorgehoben werden, wohingegen in 

der Kapelle der Jungfrau die manieristischen Skulpturengruppen, 

welche die Pfeiler zieren, hervorstechen.  

Ronda wirft sich im Rahmen ihrer Festivitäten richtig in Schale: eine 

herrliche Gelegenheit für eine Reise in die Stadt. Die Fiestas de 

Pedro Romero mit Stierkampf im Goya-Stil und Flamencofestival 

verkörpern, neben der Karwoche, den Fiestas de la Reconquista 

(Wiedereroberungsfeierlichkeiten) und der Wallfahrt Romería de 

Nuestra Señora de la Cabeza einen wichtigen Termin auf dem 

Festtagskalender. 

 
 
Kontakte 
Oficina Municipal de Turismo 
Paseo de Blas Infante s/n. 29400 Ronda  
Tel.: 952 18 71 19 
E-mail: informacion@turismoderonda.es 
 
 
 

mailto:informacion@turismoderonda.es
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Setenil de las Bodegas  
 

(Entfernt vom Campingplatz 10 km) 

 

 
 
 
 

 
 

Setenil liegt an der "Straße der Weißen Dörfer" und ist römischen 
Ursprungs. Der Name leitet sich vom lateinischen Septem-Nihil ab, 
das "siebenmal nichts" bedeutet und nimmt Bezug auf die Anzahl 
der erfolglosen Versuche der Christen, den Ort von den Arabern zu 
erobern.  

Setenil ist ein besonders außergewöhnlicher Ort, der durch seine 
große Anzahl von in Stein gegrabenen Höhlenwohnungen auffällt. 
Während des arabischen Zeitalters war Setenil einer der am besten 
befestigten Orte der Gegend und konnte während der Belagerung 
durch christliche Truppen starken Widerstand leisten. 1488 wurde 
er jedoch durch die Katholischen Könige erobert. 

Setenil ist ein Paradies für Maler und Fotografen, weil es dem 
Betrachter wunderbare Aussichten bietet. Dies begründet auch die 
Verwandlung des Dorfes in einen nationalen und internationalen 
Fremdenverkehrsort. Innerhalb der Kirche von Setenil kann man 
ein wunderbares Triptychon im Renaissance-Baustil finden. Als 
Schatz dieser Kirche wird ein gesticktes Messgewand, ein Geschenk 
der katholischen Königin Isabella, aufbewahrt. 

Im kunsthandwerklichen Bereich ragen die Flechtarbeiten aus 
Weidenruten und Esparto sowie die Messingarbeiten hervor.Die 
Konditoreiwaren sind ebenfalls kleine Kunsthandwerksarbeiten, vor 
allem der Dulce de Membrillo, eine Art Quittenbrot. 

In der Umgebung kann die Niederjagd betrieben werden. Ein 
öffentliches Schwimmbad steht zur Verfügung. Setenil lohnt einen 
Besuch mit aller notwendigen Muße, um die Schönheit dieses Dorf 
voll zu erfassen. Sehenswert ist auch das Kastell, maurischen 
Ursprungs, das Rathaus aus dem 16. Jh., mit Stilelementen des 
Mudéjar, die Kapelle San Sebastián, 16. Jh.  Und die Kapelle 
Nuestra Señora del Carmen. 

Bekannt ist Setenil auch wegen seiner typischen Prozessionen 
während der Karwoche, die für die Teilnehmer wegen der steilen 
Straßen im Ort sehr strapaziös sind. Am 20. Januar feiert man zu 
Ehren von San Sebastián, vom 24. bis zum 26. Februar. 

Zur Anreise 
Richtung Torre Alhaquime, durch das Dorf und dann das nächste 
Dorf wird Setenil. 

Kontakte 
http://www.setenil.com/ turismo@setenil.com  
Tél. 659 54 66 26. 

http://www.setenil.com/
mailto:turismo@setenil.com
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Torre Alháquime  
(Entfernt vom Campingplatz 4 km) 

 
 
 

 
 
 

 

Torre Alháquime ist ein kleines Dorf und eine Gemeinde zwischen 
Ronda und Olvera in der Provinz Cádiz gelegen an der Ruta de los 
Pueblos Blancos. Das Dorf ist auf einem steilen Hügel erbaut und 
wird teilweise durch die Reste der alten Stadtmauer gestützt. Tief 
darunter windet sich der Fluss Río Guadalporcún am Ort vorbei. 

Angeblich soll die Gründung dieses Ortes bis in die Zeit der 
Phönizier zurückreichen; es gibt aber hierüber keine eindeutigen 
Quellen, weder urkundlicher noch archäologischer Art. Deswegen 
wird die Gründung meist in die Zeit der römischen Besatzung 
datiert. Damals wurde Torre Alháquime als Ruheort der Legion 
genutzt und hatte den Namen Castra Gemina. 

Der heutige Name stammt aus der Zeit der Araber auf der 
Iberischen Halbinsel und stammt von dem lateinischen Wort turris 
(Turm) und dem muslimischen Namen Al-Haqim ("der Weise"; ein 
Eigenname). Das Umland von Torre Alháquime ist von 
Landwirtschaft geprägt, hauptsächlich durch Olivenhaine. 

Die Pfarrkirche Nuestra Señora de la Antigua stammt aus dem 
achtzehnten Jahrhundert. Das andere Denkmal der Stadt ist die 
Burg Friedhof, der aus dem dreizehnten Jahrhundert datiert. Die 
Stadt ist beliebt bei Wanderern und bietet ein gutes Gebiet für 
Jagd, Radfahren und Reiten. Fischer wird auch von der nahe 
gelegenen Fluss Guadalporcun begeistert sein. Lokale Spezialitäten 
sind Eintöpfe des Spiels, und andere Spezialitäten wie Spargel, 
Schnecken und Disteln. Für süß, es gibt „roscos“ (runde Kuchen 
Ostern), das Mandelgebäck und „El Hornazo“, verziert Eier mit 
Zucker (siehe Foto). Olivenöl wird vor Ort produziert. Torre 
Alhaquime hat auch eine Arbeit Korbwaren Kunsthandwerk, 
Keramik und Stickereien. 
 
Die wichtigsten Festivals sind die Wallfahrt von San Juan (22-24 
Juni), der Karneval im Februar, und die Semana Santa Prozessionen. 
 
Zur Anreise 
Torre Alhaquime ist nur 4 km vom Campingplatz entfernt. Biegen 
Sie links ab, wenn Sie den Campingplatz verlassen, dann rechts, 
wird es angezeigt. 

 

Kontakte 
Plaza Constitución 1 
11691 Torre Alháquime 

Tel: 956 12 51 24  
E-Mail: torrealhaquime@dipucadiz.es 

mailto:torrealhaquime@dipucadiz.es
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Ubrique  
(Entfernt vom Campingplatz 65 km) 

 

 
 

 

Zwischen den Gebirgszügen von Ubrique und Grazalema liegt der 
Ort Ubrique, der berühmte Stierkämpfer hervorgebracht hat, und 
besticht mit seiner malerischen Volksarchitektur und einer uralten 
Lederwarentradition. 

Eine Auswahl an Spitzenprodukten kann im Ledermuseum von 
Ubrique angeschaut werden, das in einem der attraktivsten 
Gebäude des Ortes, einem barocken Kapuzinerkloster (17. 
Jahrhundert), untergebracht ist. Weitere künstlerisch und 
architektonisch interessante Bauten sind beispielsweise die Kirchen 
Nuestra Señora de la O, Jesús Nazareno und San Antonio aus dem 
16.-19. Jahrhundert. Die schöne Natur, die das Dorf umgibt, ist ein 
weiterer Anreiz, der den Besuch des Ortes ideal abrundet. 

Calzada romana Wanderung : Am Anfang laufen wir parallel zur 
Landstrasse, bis wir die römische Trasse entdecken, die sich in 
einem guten Zustand befindet, da sie erst vor kurzem restauriert 
wurde. Vom Beginn der römischen Strasse erblicken wir am Ende 
des Tals Ubrique, wo sich unser Ziel am Brunnen Diez Caños 
befindet. 
 
Anreise 
Biegen Sie rechts Richtung Villamartin auf der A-384. Dann nehmen 
Sie die Richtung des Prado del Rey, El Bosque und schließlich 
Ubrique auf A-373. 

Villaluenga del rosario  
(Entfernt vom Campingplatz 55 km) 

 

 
 
 
 
 

 
 

Villaluenga del Rosario ist eine Gemeinde in Andalusien, die 870 m 
ü.d.M. mitten im Naturpark „Sierra de Grazalema“ liegt. Damit ist 
sie die am höchsten gelegene Ortschaft der Provinz Cádiz. Der Ort 
ist ein beliebtes Ausflugsziel für Wanderer. Zu den sehenswerten 
Gebäuden gehören die Kirche San Miguel aus dem 16. 
Jahrhundert, die Kirche El Salvador (1772 erbaut), Sima del 
Republicano (eine etwa 220 m tiefe Erdspalte in einem 
abflusslosen Hochtal) und die Stierkampfarena. 
 
In Villaluenga del Rosario, wird der berühmte Payoyo-Käse noch 
auf traditionelle Art hergestellt und zwar aus der Milch der Payoyo-
Ziege, einer Rasse, die nur im Villaluenga-Tal gezüchtet wird. 
 

Zur Anreise 
A384 Algodonales, Grazalema und Zahara. Dann Richtung A-372 bis 
Villaluenga. 
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Zahara de la Sierra  
(Entfernt vom Campingplatz 34 km) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zahara ist einer der wichtigsten Namen während des langen 
spanisch-arabischen Zeitalters, besonders während der Epoche der 
Nazaris im 14. und 15. Jahrhundert. Die geographische Lage des 
Dorfes und die mächtigen Befestigungsanlagen spielten eine 
wichtige Rolle als Verteidigungspunkt während der sogenannten 
"Schlacht der Enge" (batalla del estrecho), in dem dieser Ort 
mehrmals den Besitzer wechselte. Das letzte Mal gehörte Zahara zu 
den Arabern, was der Grund für die Entscheidung der Katholischen 
Könige war, den südlichsten Teil von Andalusien vollständig zu 
erobern. 

Zahara befindet sich von Cádiz kommend auf dem Weg der 
"Weißen Dörfer" und bietet mit seinem Stausee, den umliegenden 
Tälern und Bergen sowie seiner Burg einen herrlichen Anblick. Die 
Einwohner von Zahara kümmern sich vornehmlich um die 
Landwirtschaft und die Viehzucht. Es wurde als künstlerisches und 
geschichtliches Dorf 1983 ernannt. Die ursprüngliche Kirche des 
Dorfes war wegen ihrer Lage innerhalb der Befestigungszone des 
Ortes schwer zu erreichen. Deswegen wurde 1773 die heutige 
Kirche gebaut, deren Architekt Sevilla Antonio de Figueroa war. 

Die Prozession von Corpus Christi gibt es seit dem Jahr 1500, bei 
der auch heute noch das Dorf prächtig geschmückt wird. Sie 
schmücken die Stadt mit vielen grünen Zweigen und Blumen. Es 
gibt eine Fronleichnamsprozession. Straßenmusikanten mit 
Gitarren lassen Sevillanalieder erklingen und die Bürger tanzen den 
traditionellen Sevillanatanz, den jeder Andalusier mehr oder 
weniger gut beherrscht.Es gibt auch eine Pilgerfahrt zur Ehre von 
San Juan. Die Feier von Zahara finden vom 20. bis zum 23. August 
statt. Die Kirchenpatrone San Simón und San Judas werden am 28. 
Oktober gefeiert. 

 
Anreise 
Vom Campingplatz, Richtung Algodonales auf der A-384 und dann Richtung Zahara. 
 
 
 
 
 
 
 
 



23 
 

Anfahrt zum Campingplatz 
 

Flughafen  

 

Jerez 106 km Tel: 956150000 
Malaga 100 km Tel: 952048484 
Sevilla 107 km Tel: 954449000 
Granada 144 km Tel: 958 245 200 / 958 245 223 
web: www.aena.es 
 

Bahnhof  

 Almargen 24 km Tel 902240202   
Antequera 59 km Tel 902 432 343 
atencionviajero@renfe.es 

Busbahnhof  

 Olvera Busbahnhof (Estación de autobuses) 
Calle Bellavista, 90 Tel: 605 027477 
 
Fahrplan 

Fahrtziel Montag/Freitag Samstag Sonntag 

Sevilla 06h30, 
16h15 

6h30 
17h30 

18h00 

Malaga 6h30 9h30 
16h30, 17h30 

- 17h30 

Cadiz 6h50 - - 

Jerez 9h00, 17h30 - 17h30 

Ronda 6h45 - - 

 
Gesellschaft  
Transtrés, S.A. (Sevilla), Tel.: 95 441 01 11 
Automoviles Casado, S.A. (Malaga), Tel.: 95 231 59 08 
Los Amarillos (Jerez), Tel.: 956 329347 – 956731451 
www.losamarillos.es 
Los Amarillos (Malaga), Tel.: 952 187061 - 952 363024 
Transportes Comes (Cadiz), Tel.: 902 199 208 www.tgcomes.es 

 

 

http://www.aena.es/
http://www.losamarillos.es/
http://www.tgcomes.es/

